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(54) Werkzeug zum Durchtrennen von Folien, insbesondere von mehrschichtigen Folien

(57) Die Erfindung betrifft ein Werkzeug zum Stan-
zen von Einfach- und Mehrfachbehältern aus mehr-
schichtigen Folien, die aus einer Trägerfolie und beidsei-
tigen Kunststoffbeschichtungen bestehen. Das Werk-
zeug umfasst ein erstes Werkzeugteil, das eine Schnitt-
platte 4 aufweist, die mit wenigstens einer Nut 14 verse-
hen ist, sowie ein zweites Werkzeugteil, in dem wenig-
stens eine auf die Schnittplatte zufahrbares, in eine zu-
geordnete Nut wenigstens teilweise hineinbewegbares
Trennmesser 2 zum Ein- oder Durchschneiden der Folie
6 angeordnet ist. Um Kunststofffolien mit beidseitigen
dünnen gasdichten, zähharten Kunststoffbeschichtun-

gen einwandfrei durchtrennen zu können, ist die Mes-
serschneide 3 beidseitig mit Anschrägungen 16, 18 ver-
sehen, sind die Nutkanten 20, 22 rechtwinklig und scharf-
kantig ausgebildet und ist die Breite der Nut 14 geringer
als die Dicke der Schneide 3 des Trennmessers 2 im
Bereich des Beginns der Anschrägungen. Durch diese
Ausbildung wird bewirkt, dass die untere, dem Trenn-
messer gegenüber angeordnete Kunststoffbeschichtung
durch Abscheren zwischen den Nutkanten und den An-
schrägungen der Schneide des Trennmessers durch-
trennt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Werkzeug zum Durch-
trennen von Folien, insbesondere mehrschichtigen Foli-
en, insbesondere zum Stanzen von Einfach- und Mehr-
fachbehältern aus solchen Folien oder mehrschichtigen
Folien, gemäß Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein solches Werkzeug ist aus der DE 196 461
61 C 2 bekannt. Dieses bekannte Werkzeug umfasst ein
erstes Werkzeugteil, das eine Schnittplatte aufweist, die
mit wenigstens einer Nut versehen ist, und ein zweites
Werkzeugteil, in dem wenigstens ein auf die Schnittplatte
zufahrbares, in eine zugeordnete Nut mindestens teil-
weise hineinbewegbares Trennmesser zum Ein- oder
Durchschneiden einer mehrschichtigen Folie angeord-
net ist. Die Nutbreite ist so gewählt, dass die Biegespan-
nung der Folie gleich oder größer ist als die Zustellkraft
des Messers. Bei diesem Werkzeug fährt das Trennmes-
ser nicht bis auf einen minimalen Abstand an die Schnitt-
platte heran, sondern taucht beim Trennvorgang der Fo-
lie in eine Nut mit speziell gewählter Nutbreite ein. Das
Trennmesser ist mit einer sehr scharfen Schneide mit
einem Schnittwinkel von ca. 20 Grad versehen. Eine Be-
rührung des Trennmessers mit der Matrize ist nicht vor-
gesehen, da allein das Trennmesser die Folie mit seiner
scharfen Schneide durchtrennt. Es werden zunehmend
Mehrschichten-Folien verwendet, die zur gasdichten
Ausrüstung wenigstens eine sehr dünne, zähelastische,
gasdichte Kunststoffschicht oder - folie aufweisen. Diese
Kunststoffschicht -folie besteht beispielsweise aus
EVOH (Ethylen-Venylalkohol-Copolymerisat) o.ä.
Kunststoffen. Sie lässt sich wegen der zähelastischen
Eigenschaft mit dem bekannten Werkzeug meist nicht
einwandfrei durchtrennen. Dies führt zu Störungen bei
der weiteren Verarbeitung. Bei näheren Untersuchungen
zeigte sich, dass die gasdichte zähelastische, dünne
Kunststoffbeschichtung oder Kunststofffolie meist nicht
korrekt durchtrennt wird, weil sich diese Schicht oder Fo-
lie zwischen Trennmesser und Öffnungskante der Nut
der Matrize schiebt.
[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht deshalb darin, ein Werkzeug der eingangs genann-
ten Art so auszubilden, dass Folien, insbesondere dün-
ne, zähelastische, gegebenenfalls zusätzlich gasdichte
Folien, und Mehrschichten-folien, insbesondere solche
mit einer gasdichten, dünnen, zähelastischen, gegebe-
nenfalls zusätzlich gasdichten Schicht oder Folie der
oben beschriebenen Art einwandfrei durchtrennt wer-
den.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Erfindung gemäß
Anspruch 1 gelöst.
[0005] Vorteilhafte und zweckmäßige Weiterbildun-
gen der Aufgabenlösung sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0006] Die Erfindung schlägt vor, die Nut in der Schnitt-
platte schmaler und tiefer als die bisherigen Nuten und
die Kanten der Nutöffnung rechtwinklig und scharfkantig
auszubilden und ferner die Messerschneide des Trenn-

messers beidseitig mit einer gleichmäßigen Anschrä-
gung zu versehen, wobei die Dicke des Trennmessers
im Bereich des Beginns der Anschrägung größer gewählt
ist als die Breite der Nut zwischen den beiden Kanten.
Hierdurch wird bewirkt, dass beim Eintauchen des Trenn-
messers in die Nut Einfachfolien und Mehrschichtenfoli-
en, insbesondere auch zähelastische, dünne oder zähe-
lastische, dünne, gasdichte Folien oder Mehrschichten-
folien mit einer dünnen, zähelastischen oder dünnen, zä-
helastischen, gasdichten Schicht oder Folie, zwischen
den scharfen Kanten der Nut und den beidseitigen Mes-
serflanken des angeschrägten Teils des Trennmessers
abgequetscht bzw. abgeschert und damit einwandfrei
durchtrennt werden. Die Nut in der Schnittplatte ermög-
licht also durch die erfindungsgemäße Ausbildung des
Werkzeugs nicht nur das Eintauchen des Trennmessers
beim Schneidvorgang, sondern zusätzlich das Abquet-
schen bzw. Abscheren der Folie oder Mehrschichtenfolie
im Zusammenwirken mit dem angeschrägten Teil des
Trennmessers.
[0007] Die Erfindung soll nachfolgend anhand der bei-
gefügten Zeichnung, die ein Ausführungsbeispiel zeigt,
näher erläutert werden:
[0008] Die Zeichnung zeigt den Einsatz eines erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Trennmessers 2 mit einer
Schneide 3, deren Flanken 2’, 2’ ’ bspw. einen Winkel α
von 20° einschließen und einer erfindungsgemäß aus-
gebildeten Schnittplatte 4 zum Trennen einer Mehr-
schichtenfolie 6, die aus einer mittleren, insbesondere
gasdichten, dünnen, zähelastischen Kunststoffschicht
oder Kunststofffolie 8 bspw. aus EVOH (Ethylen-Vinyl-
alkohol-Copolymerisat) o. ä. und einer oberseitigen und
unterseitigen Schicht oder Folie 10, 12 bspw. aus Poly-
styrol besteht.
[0009] Die Schnittplatte 4 weist unterhalb des Trenn-
messers 2 eine eingeschliffene schmale Nut 14 auf. Das
Trennmesser weist am Schneidenende beidseitig gleich-
mäßige Anschrägungen 16, 18 auf, die bspw. einen Win-
kel β von 50° einschließen und bspw. in einem Abstand
∆ von ca. 0,25 mm vom Ende der Messerschneide be-
ginnen.
[0010] Die Nut 14 ist mit rechtwinkligen scharfen Kan-
ten 20, 22 an der Nutöffnung versehen. Die Breite der
Nut bzw. der Abstand zwischen den scharfen Kanten 20,
22 der Nut 14 ist kleiner als die Dicke D des Trennmes-
sers im Bereich des Beginns der Anschrägungen 16 und
18. Durch diese Ausbildung wird erreicht, dass bei einem
Trennvorgang das Trennmesser mit der Spitze der
Schneide 3 die obere Schicht 10 beim Eintauchen in die
Nut 14 normal durchtrennt, die mittlere und untere
Schicht oder Folie 8 und 12 jedoch durch Zusammenwir-
ken der Anschrägungen 18, 20 des Trennmessers mit
den scharfen Kanten 20, 22 der Nut durch Abscheren
bzw. Abquetschen durchtrennt werden.
[0011] Die Gesamtstärke der beispielhaft betrachteten
Mehrschichtenfolie 6 mit drei Schichten kann 0,35-1,4
mm betragen. Bei einer Gesamtstärke von bspw. 1 mm
kann die obere Schicht 10 0,3 mm, die mittlere zähela-
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stische Schicht 8 0,2 mm und die untere Schicht 12 0, 5
mm betragen.
[0012] Die Mehrschichtenfolie kann auch nur zwei
Schichten oder mehr als drei Schichten aufweisen. Das
erfindungsgemäße Werkzeug ist gleichermaßen zum
Durchtrennen von Einfachfolien geeignet.

Patentansprüche

1. Werkzeug zum Durchtrennen von Folien, insbeson-
dere von mehrschichtigen Folien, insbesondere von
Kunststofffolien oder von mehrschichtigen Kunst-
stofffolien, insbesondere von dünnen, zähelasti-
schen oder von dünnen, zähelastischen und gas-
dichten Folien oder von mehrschichtigen Folien, wel-
che wenigstens eine dünne, zähelastische oder dün-
ne, gasdichte und zähelastische Schicht oder Folie
aufweisen, insbesondere zum Stanzen von Einfach-
und Mehrfachbehältern aus diesen Folien oder
mehrschichtigen Folien, mit einem ersten Werk-
zeugteil, das eine Schnittplatte aufweist, die mit we-
nigstens einer Nut versehen ist, und mit einem zwei-
ten Werkzeugteil, in dem wenigstens ein auf die
Schnittplatte zufahrbares in eine zugeordnete Nut
wenigstens teilweise hineinbewegbares Messer
zum Ein- oder Durchschneiden der Folie angeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Schneide
(3) des Trennmessers (2) am Schneidenende beid-
seitig Anschrägungen (18, 16) aufweist,
die Nutkanten (20, 22) der Nut (14) an der Nutöffnung
rechtwinklig und scharfkantig ausgebildet sind und
die Breite der Nut bzw. der Abstand zwischen den
Nutkanten (20, 22) geringer ist als die Dicke (D) der
Schneide (3) des Trennmessers (2) im Bereich des
Beginns der Anschrägungen (16, 18).

2. Werkzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schneidenflanken (2’, 2") des
Trennmessers (2) einen Winkel (α) von ca. 20 Grad
einschließen und die Anschrägungen (20, 22) in ei-
nem Abstand (∆) von ca. 0,25 mm vom Schneide-
nende aus beginnen und einen Winkel (β)von ca. 50
Grad einschließen.
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